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grußwort

Liebe Teilnehmerinnen, liebe Teilnehmer,
sehr geehrte Damen und Herren,
ich freue mich sehr, dass die Documenta Stadt als Standort für die Jahrestagung der 
Arbeitsgemeinschaft Transfusionsmedizinischen Fachpersonals des Jahres 2015 gewählt 
wurde. ich möchte Sie alle ganz herzlich in Kassel begrüßen!
Die erste Veranstaltung der AgTF fand bereits im Jahr 1992 statt, die Jahrestagung in Kas-
sel ist somit die 24. Veranstaltung. Mit den Jahrestagungen leistet die AgTF einen großen 
beitrag zur kontinuierlichen Verbesserung der Fortbildung und des erfahrungsaustausches 
des Fachpersonals in den transfusionsmedizinischen einrichtungen im deutschsprachigen 
Raum. in ergänzung zu den wissenschaftlichen Tagungen bieten die Veranstaltungen der 
AgTF eine weitere wichtige Plattform für die Qualifizierung des Fachpersonals in den 
Themen Vollblutspende, gewinnung von blutpräparten mittels Apherese und Verarbei-
tung der blutkomponenten. Die Kombination von vielfältigen Vorträgen, Workshops und 
praktischen Übungen machen die Veranstaltungen sehr interessant und erreichen damit 
jeden Teilnehmer.
neben den Themen, die unsere täglichen Aufgaben durchleuchten stehen auch grundsätz-
liche Themen auf der Tagesordnung. Die Diskussionen über die so genannten „Patient 
blood Management“ Maßnahmen haben den eindruck erweckt, mit der wertvollen Res-
source blut würde nicht sachgerecht umgegangen werden. Aus den öffentlichen Darstel-
lungen konnte der eindruck entstehen, viele blutprodukte würden in Deutschland unnö-
tigerweise transfundiert. Diese Angaben sind nach meinem Verständnis verwunderlich. 
Die indikationen für die Transfusion von blutkomponenten sind seit über 11 Jahren in 
mehreren Auflagen der leitlinien der bundesärztekammer festgelegt. Die einhaltung der 
Querschnittleitlinien und die Abklärung von präanämischen oder anämischen Zuständen 
im Vorfeld einer potenziell transfusionsbedürftigen operation ist eine selbstverständliche 
ärztliche Aufgabe, die im Rahmen einer perioperativen hämotherapeutischen Strategie 
durchzuführen ist. Als Transfusionsmediziner kann ich jede initiative zur einhaltung der 
Querschnittleitlinien der bundesärztekammer nur unterstützen. Auf die Diskussionen über 
diese Themen bin ich gespannt.
Die Versorgung der Patienten mit qualitativen und sicheren blutkomponenten bleibt eine 
der wichtigsten gesundheitspolitischen Aufgaben unserer gesellschaft. Viele medizinische 
eingriffe können ohne eine Transfusion von blut- und Plasmaderivaten nicht durchgeführt 
werden, das blut ist lebensrettend.
Dem Vorstand der AgTF, den organisatoren und den vielen geschäftlichen Partnern aus 
der industrie möchte ich für das große engagement, für die Ausrichtung und die Unter-
stützung der Veranstaltung danken. Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wünsche ich 
eine interessante, diskussionsreiche und erfolgreiche Tagung in Kassel. ich hoffe, es bleibt 
ihnen auch etwas Zeit, einige der vielen Sehenswürdigkeiten der Documenta Stadt zu 
besuchen und zu genießen.

MU Dr.W.Sireis
institutsdirektor Kassel
DRK blutspendedienst baden-Württemberg-hessen

grußwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

zur 24. Fortbildungsveranstaltung der AgTF e.V. Deutschland dürfen wir Sie ganz herzlich 
in Kassel willkommen heißen.
Wieder haben wir für Sie ein vielseitiges Programm zusammengestellt, das sicher für Jeden 
etwas interessantes zu bieten hat.
Kassel befindet sich etwa 70 Kilometer nordwestlich des geografischen Mittelpunkts von 
Deutschland und ist somit gut erreichbar. Viele Museen, kulturelle Veranstaltungen und 
historische Denkmäler laden zum besuch ein. Vielleicht bleibt ihnen die eine oder andere 
Minute, um eine dieser Sehenswürdigkeiten zu besuchen.
Den Damen und herren der industrie danken wir auch in diesem Jahr wieder ganz herz-
lich. ohne ihre Unterstützung wäre es uns nicht möglich, eine Veranstaltung dieser Art 
durchzuführen.
Schön, dass Sie an unserer diesjährigen Veranstaltung teilnehmen. ein angenehmes 
Wochenende mit viel information aber auch Spaß wünsche ich ihnen nun im namen der 
AgTF e.V. Deutschland

ihre

Claudia Amore
1. Vorsitzende der AgTF e.V. Deutschland
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Veranstalter
  
  
Veranstalter: AgTF e.V. Deutschland
  
 
organisation: claudia Amore, Kiel
 Andrea hiller, hamburg
 Peer haßelwander, lübeck
  

Schirmherr: MU Dr. Walid Sireis  
 institutsdirektor Kassel
 DRK blutspendedienst 
 baden-Württemberg-hessen

Tagungsort: hotel la Strada 
 Raiffeisenstraße 10
 34121 Kassel
 Tel: +49 (0)561 / 20 90-0
 Fax: +49 (0)561 / 20 90-580
 www.lastrada.de
  

Kongressgebühren: Mitglieder 70,– E
 nichtmitglieder 70,– E
 Ärzte 90,– E
	

 beitrag Abendessen:
 Mitglieder 10,– E
 nichtmitglieder 25,– E
 
 nur barzahlung möglich

ab 
08:00 Uhr  Anmeldung

10:00 Uhr  Begrüßung
 claudia Amore, AgTF e. V. Deutschland
 MU Dr. Walid Sireis,
 DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen, 
 Institut Kassel

10:15 Uhr  Qualitätsmanagement:
 Vorbereitung, Durchführung und ergebnisse von Audits
 MU Dr. Walid Sireis,
 DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen, 
 Institut Kassel

10:45 Uhr  Spenderrekrutierung – ein schwieriges geschäft
 Eberhard Weck, 
 DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen,
 Institut Frankfurt

11:15 Uhr  blutspender mit hämochromatose
 Dr. Ulrike Denzer, 
 Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

11:45 Uhr  organisation der mobilen blutspende
 Stefan Holtzem, 
 DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen,
 Institut Frankfurt

ca. 
12:15 Uhr  Mittagspause

Programm: Samstag, 28. Februar 2015
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Programm: Samstag, 28. Februar 2015

9

Programm: Sonntag, 1. März 2015

ab 
09:00 Uhr  Anmeldung

09:30 Uhr  Patient blood Management:
 1. Rationaler einsatz von blutkonserven 
  (nach Querschnittsleitlinien)
 2. Frühe Detektion und behandlung 
  z.b. Anämie vor eingriffen
 3. Minimierung von blutverlusten und 
  fremdblutsparende Maßnahmen
 Dr. med. Markus Müller, 
 DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen,
 Institut Frankfurt

10:30 Uhr  Kaffeepause

11:00 Uhr  erfahrungen mit der nutzung von Facebook 
 in der Spenderwerbung
 Marc Raschke, Universitätsklinikum Dortmund gGmbH

11:30 Uhr  Welchen herausforderungen müssen sich aus kfm. 
 Sicht blutspendedienste und transfusionsmedizinische 
 einrichtungen stellen?
 Wolfgang Rüstig, DRK-Blutspendedienst Nord-Ost gGmbH

12:00 Uhr  Termine in Sporthallen und öffentlichen gebäuden – 
 Welche Vorschriften gibt es bei der Raumauswahl? hygiene?
 Dr. Andreas Opitz, DRK-Blutspendedienst Rheinland-Pfalz  
 und Saarland gGmbH, Zentrum Bad Kreuznach

ab 
09:00 Uhr  Workshops / Besuch der Industrieausstellung

ca. 
13:00 Uhr  Ende der Veranstaltung

13:30 Uhr  West-nil-Virus und hepatitis e-Virus: 
 durch bluttransfusion übertragbare Viren
 Dr. David Juhl, 
 Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, 
 Campus Lübeck

14:00 Uhr  Der einheitliche Spenderfragebogen
 Dr. Claudia Houareau, Robert-Koch-Institut

14:30 Uhr  MSM - Que(e)relen bei der blutspende
 Dr. Sven Peine, 
 Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

15:00 Uhr  blutgruppen für Jedermann
 Dr. Thorsten Weiland, 
 MEDILYS Laborgesellschaft mbH,
 c/o Asklepios Klinik St. Georg

ab 
10.15 Uhr  Workshops/ Besuch der Industrieausstellung

16:00 Uhr  Mitgliederversammlung

ab 
19:00 Uhr  Gemeinsames Abendessen im Hotel La Strada
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Samstag & Sonntag, 28.02./01.03.2015

Aegis Medical Technologies GmbH

 1. isotherme Transportsysteme und Temperaturkontrolle

BD Diagnostics

 1. Präanalytik bei der venösen blutentnahme

DRK Blutspendedienst, Institut Frankfurt

 1. Führung durch einen lKW für die mobile blutspende
  (Zeiten siehe Aushang an der Anmeldung)

Haemonetics GmbH Deutschland

 1. Was passiert mit dem Plasma, wenn es das center verlässt? – 
  ein blick in die Plasmawelt nach der Spende

 2. Fehler während der Spende – was nun ? und Das come back der  
 high Separation glocke – exzellente Qualität in kürzerer Spende Zeit

LMB Technologie GmbH

 1. ohne Stich zum hb Wert. Die non-invasive hb bestimmung 
  mit nbM 200

 2. herstellung von erykonzentrat und Plasma 
  ohne apparativen einsatz – geht das?

 3. Temperaturkontrolle beim bluttransport

Maco Pharma International GmbH

 1. Aus Docon wird MacoMix – die neueste generation 
  der blutmischwaage

 2. humanes Plättchenlysat von Macopharma, 
  die Alternative zum fötalen Kälberserum

 3. neues in der blutbeutel- und Filterentwicklung – 
  leukozytendepletion mit Thromboflex

Radiometer GmbH (Hemocue)

 1. einflussfaktoren auf die hämoglobinbestimmumg

Stradis Med GmbH

 1. Die Tücken der hb-Messung – tiefere einblicke in die 
  hämoglobinkonzentration im menschlichen Körper

 2. Kein blut, kein Verbrauchsmaterial – haemospect macht’s 
  möglich – Donorscreening mit Datamanagement

Terumo BCT Europe

 1. Wie halte ich mir den Spender warm?

 2. Trima Accel: Arbeitstier und Wirtschaftswunder

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel, J. Gernhuber

 1. Konfliktmanagement

Workshopthemen 2015
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Workshopübersicht 2015 Dauer je 1 Stunde notizen
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Dr. Sven Peine Universitätsklinikum 
 hamburg-eppendorf
 institut für Transfusionsmedizin
 Martinistraße 52
 20246 hamburg
 s.peine@uke.de

     
Marc Raschke Klinikum Dortmund ggmbh 
 Unternehmenskommunikation
 hohe Straße 31
 44137 Dortmund
 Marc.Raschke@klinikumdo.de

Wolfgang Rüstig DRK-blutspendedienst 
 nord-ost ggmbh
 blasewitzer Straße 68/70
 01307 Dresden
 w.ruestig@blutspende.de

MU Dr. Walid Sireis DRK-blutspendedienst 
 baden-Württemberg - hessen ggmbh 
 institut Kassel
 Mönchebergstraße 57
 34125 Kassel
 w.sireis@blutspende.de

        
Eberhard Weck DRK-blutspendedienst 
 baden – Württemberg - hessen ggmbh 
 Spendermarketing
 Sandhofstraße 1  
 60528 Frankfurt am Main
 e.weck@blutspende.de

Dr. Thorsten Weiland   MeDilYS laborgesellschaft mbh
 c/o Asklepios Klinik St. georg
 lohmühlenstraße 5
 20099 hamburg
 t.weiland@askleipos.com

Dozentenliste
            
Dr. Ulrike Denzer Universitätsklinikum 
 hamburg-eppendorf     
 institut für Transfusionsmedizin
 Martinistraße 52
 20246 hamburg 
 ulrike.denzer@uke.de

 
Stefan Holtzem DRK-blutspendedienst 
 baden-Württemberg - hessen ggmbh 
 Sandhofstraße 1  
 60528 Frankfurt am Main
 s.holtzem@blutspende.de

Dr. Claudia Houareau Robert Koch-institut
 Postfach 65 02 61
 D-13302 berlin
 houareauc@rki.de

Dr. David Juhl Universitätsklinikum Schleswig-holstein
 campus lübeck
  institut für Transfusionsmedizin
  Ratzeburger Allee 160
  23538 lübeck
  david.juhl@uksh.de

Dr. Markus Müller DRK-blutspendedienst 
 baden-Württemberg - hessen ggmbh 
 Sandhofstraße 1  
 60528 Frankfurt am Main
 m.mueller@blutspende.de

Dr. Andreas Opitz DRK blutspendedienst 
 Rheinland-Pfalz u. Saarland ggmbh 
 Zentrum für Transfusionsmedizin
 burgweg 5-7
 55543 bad Kreuznach
 a.opitz@blutspende.de

Dozentenliste
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Aussteller & Sponsoren

Maco Pharma int. gmbh
Robert- bosch- Straße 11
D-63225 langen
www.macopharma.de

nbV-nießen
himbeerweg 3
D-47877 Willich
www.nbv-niessen.de

Radiometer gmbh
linsellesstraße 142
D-47877 Willich
www.radiometer.de

SARSTeDT Ag & co.
Postfach 12 20
D-51582 nümbrecht
www.sarstedt.com

STRADiS-MeD gmbh
Woogstraße 48
D-63329 egelsbach
www.stradis-med.de

Strub gmbh
große Ahlmühle 33
D-76865 Rohrbach
www.strubgmbh.de

Terumo bcT europe n.V.
Deutsche Zweigniederlassung
Parkring 6
D-85748 garching
www.terumobct.com

Theis brandschutztechnik gmbh
bochumer Straße 3a
D-57234 Wilnsdorf
www.theis-brandschutz.de

Aussteller & Sponsoren

Aegis Medical Technologies gmbh
Weissensteinstraße 81
ch-4503 Solothurn
www.aegismedtec.com

becton Dickinson gmbh
Tullastraße 8-12
D-69126 heidelberg
www.bd.com/de

bS Products gmbh
lärchenweg 4
D-85540 haar
www.bsproducts.de

cerus europe b.V.
Stationsstraat 79-D
nl-3811 Mh Amersfoort
www.cerus.com 

De ergo Shop
Meridiaan 32
nl-2801 DA gouda
www.ergoshop.nl

Fresenius Kabi Deutschland gmbh
else-Kröner-Straße 1
D-61352 bad homburg v.d.h.
www.fresenius-kabi.com

greiner bio-one gmbh
Maybachstraße 2
D-72636 Frickenhausen
www.gbo.com

hAeMoneTicS gmbh
Kistlerhofstraße 75
D-81379 München
www.haemonetics.de

Andreas hettich 
gmbh & co. Kg
Föhrenstraße 12
D-78532 Tuttlingen
www.hettichlab.com

lMb Technologie gmbh
Möslstraße 17
D-85445 Schwaig
www.lmb.de

16
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Vielen Dank

Wir danken allen helfern, die uns bei der Durchführung der Veranstaltung 
unterstützt haben.

AGTF
Arbeitsgemeinschaft
Transfusionsmedizinisches
Fachpersonal e.V.
Deutschland

Antrag auf Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft 
Transfusionsmedizinisches Fachpersonal e.V. Deutsch-
land

hiermit stelle ich den Antrag auf Mitgliedschaft in die AGTF e.V. Deutschland

zum:  _________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

als (zutreffendes bitte ankreuzen)

 ordentliches Mitglied (z.b.: Krankenschwester, Arzthelferin, MTA etc.)

 außerordentliches Mitglied (z.b.: Ärzte, biologen etc.)

 passives Fördermitglied (z.b.: industrie)

name, Vorname:  ______________________________________________________________________________________________________________________________________________

geb.-datum:  ______________________________________________________________________________________________________________________________________________

Anschrift privat:  ______________________________________________________________________________________________________________________________________________

  ______________________________________________________________________________________________________________________________________________

bundesland:  ______________________________________________________________________________________________________________________________________________

berufsbezeichn.:  ______________________________________________________________________________________________________________________________________________

name und Anschrift des instituts:

  ______________________________________________________________________________________________________________________________________________

  ______________________________________________________________________________________________________________________________________________

  ______________________________________________________________________________________________________________________________________________

Telefonisch erreichbar unter

dienstlich: ____________________________________________________________________       privat: ______________________________________________________________________ 

Der Jahresbeitrag beträgt zur Zeit e 20,–.

Meine persönlichen Daten dürfen zum Zwecke der Vereinsverwaltung auf Datenträger gespeichert werden.

Datum: _____________________________________________   Unterschrift: ________________________________________________________________________________________________

briefanschrift: AgTF e.V. Deutschland Tel.: 04 51/5 00-36 11 bankverbindung: AgTF e.V. 1. Vorsitzende: claudia Amore, Kiel
c/o  Peer haßelwander Fax: 0 45 33/20 47 08 Sparkasse zu lübeck Kassenwart: Peer haßelwander, lübeck
hauptstr. 17 A internet: www.agtf.de blZ 230 501 01 Schriftführerin: Andrea hiller, hamburg
23860 Klein Wesenberg e-Mail: info@agtf.de Konto-nr. 1-061 472

Wir würden uns freuen, 
wenn wir Sie im nächsten Jahr am

27. + 28. Februar 2016

zu unserer Veranstaltung in Bonn wiedersehen.
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FORTSCHRITTE IN DER APHERESE

Terumo BCT engagiert sich für Fortschritte in der 
therapeutischen Apherese und Zellsammlung. In 
Zusammenarbeit mit unseren Kunden arbeiten wir 
kontinuierlich an der Verbesserung unserer branchenführenden 
Geräte, Schulungen und Kundendienstleistungen, um ein 
breiteres Angebot an Behandlungsmöglichkeiten zu schaffen. 

ERFAHREN SIE MEHR UNTER TERUMOBCT.COM/ADVANCING

DIE DERZEIT BESTEN VERFAHREN ERMÖGLICHEN

DIE ANWENDUNG ETABLIERTER VERFAHREN ERWEITERN

TECHNOLOGIEN VON MORGEN ENTWICKELN

NEUE ANWENDUNGSMÖGLICHKEITEN IDENTIFIZIEREN
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